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13 Der Lebensbaum, aus den Lateiniſhen des hl. Kirchenlehrers

und Cardinals Bonaventura. Nebſt einer Tafel in Lichtdruck. Frei⸗

burg, Herder, 1886. 64 S. Pr. M. 1.50 = fl. —.93.

Der Lebensbaum „lignum vitae“ des hl. Bonaventura iſt unſtreitig

eine der anmuthigſten und zugleich auch gehaltvollſten ascetiſchen Schriften

des Mittelalters. So klein der Umfang, ſo groß der Gedankenreichthum;

es iſt gewiſſermaßen ein blätterreicher Baum, an dem jedes Blatt einen

tiefſinnigen Gedanken ſymboliſirt. Ueber die Idee ſpricht ſich der hl. Ver⸗

faſſer in der Einleitung ſelbſt aus: Der Lebensbaum (nach Geneſ. 2, 9

u. Apoc. 22, 2) iſt das Kreuz Chriſti, von dem 3 doppelpaar. Aeſte aus⸗

laufen, die von unten nach oben origo et vita, passio et glorificatio

des Erlöſers darſtellen.

An jedem dieſer zwölf Aeſte hängt eine Frucht

und dieſe zwölf Früchte verſinnbilden das Geheimniß des Lebensbaumes.

Beigegeben iſt dem Schriftchen eine Abbildung in Lichtdruck von dem Ge⸗

mälde im Franciscanerkloſter Santa Croce zu Florenz, aus dem 14. Jahr⸗

hundert ſtammend, das den Lebensbaum in engem Anſchluß an Bonaven⸗

tura in künſtleriſcher Durchführung darſtellt. Die Ausſtattung des Werkchens

von der Verlagshandlung iſt überaus geſchmackvoll und ſchön, und bei dem

niedrigen Preis ſollte dasſelbe in der Bibliothek keines Geiſtlichen fehlen.

Paſſau.

Profeſſor Dr. Alois Knöpfler.

14) Paſtoraltheologie. Durch Dr. Joſef Amberger, Dom⸗

capitular zu Regensburg. Vierte und abermals verbeſſerte Auflage. Mit

oberhirtlicher Gutheißung. 3. Band, 1. Abtheilung. Regensburg.

Puſtet. 1886. Gr. 8. 854 S. (12.—17. Heft der Lieferungs⸗Aus⸗

gabe.) M. 5.20 -= fl. 3.32. IIII. 1. M. 17.20 ⸗= fl. 10.66.

Die neue Ausgabe des vorbezeichneten Werkes iſt in dieſer Zeitſchrift

wiederholt (1884, S. 143 und 1885, S. 632) empfohlen worden. Im

Vergleich mit der vorhergehenden Auflage iſt bei der Zerlegung des überaus

ſtarken 3. (Schluß⸗) Bandes in zwei geſonderte Abtheilungen eine praktiſche

äußere Verbeſſerung dadurch erreicht, daß die erſte Hälfte mit eigener In⸗

haltsangabe verſehen und die zweite Hälfte ſelbſtändig paginirt iſt. Von

dieſer zweiten Hälfte ſtehen noch 4 Lieferungen (18.—21.) aus, ſo daß das

ganze Werk mit 21 Lieferungen abgeſchloſſen und vollſtändig ebenſoviel

Mark koſten wird.

Wie bei dem 1. und 2. Bande, ſo iſt auch in der vorliegend

en

1. Abtheilung des 3. Bandes die auf das Kleinſte verbeſſernde Durchſicht

auf jeder Seite zu conſtatiren. Hatte der 3. Auflage die Conſtitution

„Apostolicae Sedis“, welche die verhängten Cenſuren neu ordnete, nur im
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